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1. Zur Situation

Das SoŌwareunternehmen SAP plant die Einführung eines Bewertungssystems namens "Winning Cul-
ture", um die BelegschaŌ stärker auf die Perfomance auszurichten und somit die Leistung der Mitar-
beitenden zu fördern. Vorgesetzte sollen Mitarbeiter in die Kategorien "Performer", "Achiever" und
"Improver" einteilen.1

Zu SAP

„Das Unternehmen wurde im Jahr 1972 gegründet und nannte sich zunächst „Systemanalyse Program-
mentwicklung“ – später abgekürzt zu SAP. Das SoŌwarehaus begann als Fünf-Personen-Unternehmen
und wuchs schnell zu einem mulƟnaƟonalen Konzern mit Sitz in Walldorf, der heute mehr als 105.000
Mitarbeiter rund um die Welt beschäŌigt. 

SAP verzeichnet heute mehr als 230 Millionen Cloud-Nutzer, bietet mehr als 100 Lösungen, die alle
GeschäŌsbereiche abdecken, und führt mit dem umfangreichsten Porƞolio an Cloud-Lösungen das Feld
der Anbieter an. ERP steht für „Enterprise Resource Planning“. ERP-SoŌware umfasst Programme für 
alle KerngeschäŌsbereiche wie Beschaffung, ProdukƟon, MaterialwirtschaŌ, Vertrieb, MarkeƟng, Fi-
nanzwesen und Personalwesen.

SAP war eines der ersten Unternehmen, das Standardlösungen für UnternehmenssoŌware entwickelt 
hat und bietet auch heute noch branchenführende, moderne ERP-Lösungen an.“2

2. Diskussion

Performance Management

„Ohne die Leistung aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an ihrem Arbeitsplatz kann kein Unterneh-
men erfolgreich sein. Leistung und ein entsprechendes Verhalten sind gewissermaßen der „Motor“
einer OrganisaƟon. Die BeschäŌigten nutzen ihre Kompetenzen und Fähigkeiten, um eigene Ziele und 
die Ziele des Unternehmens zu erreichen.

Mit dem Führungsinstrument der formalen Leistungsbeurteilung wird ermiƩelt, inwiefern Leistung und 
Verhalten einer Mitarbeiterin oder eines Mitarbeiters geeignet sind, um die vereinbarten Ziele zu er-
reichen. Weil die Leistungsbeurteilung in der Regel durch die direkte FührungskraŌ erfolgt, ist sie ein 
wichƟges Instrument der Führung durch Feedback.

Im Rahmen der Leistungsbeurteilung wird überprüŌ, ob ein zuvor gesetztes Ziel erreicht wurde. Meist 
wird auch beurteilt, wie dieses Ziel erreicht wurde. Die beurteilende Person:

 beobachtet dazu das Verhalten, das Handeln und die Arbeit eines Mitarbeiters, bewertet dies
anhand eines Rasters und prüŌ, ob der Mitarbeiter die gesteckten Ziele so erreicht. 

 Darüber führt der Beurteilende dann mit dem Mitarbeiter regelmäßig ein Gespräch, in dem
die Leistungen, das Verhalten und die Beurteilung mitgeteilt und besprochen werden.“3
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Forced Ranking

Forced Ranking, ist eine Leistungsbeurteilungsmethode, die in einigen Unternehmen verwendet wird,
um Mitarbeiter zu bewerten und einzustufen. Diese Methode zwingt FührungskräŌe dazu, ihre Mitar-
beiter in eine vorgegebene Rangordnung zu bringen, basierend auf ihrer Leistung im Vergleich zu an-
deren Mitarbeitern im Team oder in der Abteilung.

Typischerweise werden Mitarbeiter in Gruppen aufgeteilt, und es wird erwartet, dass eine besƟmmte 
Prozentzahl der Mitarbeiter in jeder Gruppe als "Top-Performer", eine gewisse Prozentzahl als "Durch-
schniƩ" und eine weitere Prozentzahl als "Unterperformer" eingestuŌ wird. Dies kann dazu führen, 
dass die unteren Prozentwerte gekennzeichnet werden und Konsequenzen wie Entlassungen oder ge-
ringere Gehaltserhöhungen nach sich ziehen.4

Winning Culture gemäß SAP

1. Performer: Top-Performance, ein kleiner Teil der Belegschaft, erhalten finanzielle Belohnungen

2. Achiever: Durchschnittliche Performance, der Großteil der Belegschaft, erfüllen die Erwartungen,
werden allerdings auch gefördert

3. Improver: Schwächste Performance, 3% bis 5% der Belegschaft, müssen sich verbessern, erhalten
demnach Trainings oder werden entlassen, erhalten keine oder kleine Gehaltserhöhungen.

Zusätzlich zu diesem Bewertungssystem plant SAP offenbar, seine Mitarbeiter, die häufig im Home-
office arbeiten, wieder vermehrt ins Büro zu zitieren. Die Einführung des Bewertungssystems hängt
mit einer wöchentlich dreitägigen Präsenzpflicht zusammen.5

Vorteile des Prinzips

 Sehr gute Leistung wird bewertet und wertgeschätzt
 Überschätzung von Personen wird ermittelt
 Unterschätzung kann ermittelt werden und diese unterschätzten Personen motivieren
 Förderung der Leistungssteigerung
 Identifizierung von Top-Performern.

Nachteile des Prinzips

 Wettbewerbsorientierte Umgebung
 Konkurrenzdenken statt kooperativer Zusammenarbeit – dies hat niedrige Moral, kein Erreichen

gemeinsamer Ziele zur Folge
 Kulturkampf
 Druck auf die Mitarbeiter
 Misstrauenskultur
 Subjektive Bewertungen
 Verlust von Talenten, die sich ungerecht behandelt fühlen, keine Identifikation mit der Organisa-

tion aufbauen
 Mangelnde Zusammenarbeit.
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3. Schlussfolgerung

Die Leistungsbeurteilung ist ein zentrales Instrument, um die Ziele des Unternehmens zu erreichen.
Im "Winning Culture"-System werden Top-Performer belohnt, Durchschnittsleistende gefördert, und
die Schwächsten müssen sich verbessern oder mit ihrer Minderleistung konfrontiert werden. SAP plant
auch, Mitarbeiter vermehrt ins Büro zu rufen, was auf Widerstand stößt. Wer sich der Präsenz wider-
setzt, könnte als Minderleister gelten.

Die Vorteile des Systems liegen in der Bewertung und Wertschätzung von Spitzenleistungen, der Iden-
tifizierung von Talenten und der Förderung der Leistungssteigerung. Nachteile umfassen eine wettbe-
werbsorientierte Umgebung, Druck auf Mitarbeiter, Verlust von Talenten und mangelnde Zusammen-
arbeit.

Die Einführung des Systems stößt auf Bedenken, insbesondere in Bezug auf den deutschen Kündi-
gungsschutz.

Der ehemalige Personalchef vom SAP weltweit ist zurückgetreten, was auf Spannungen in der Unter-
nehmenskultur hinweist.

Ausblick

Als Ausblick sehen wir mögliche negative Auswirkungen auf das Ranking von SAP unter den beliebtes-
ten Arbeitgebern Deutschlands. Es ist erforderlich, das Bewertungssystem unter Beachtung kultureller
Unterschiede differenziert zu analysieren und zu evaluieren, da die Ursprungsidee aus den USA
stammt. Dort führen suboptimale Leistungen häufig zu Kündigungen, während eine Umsetzung dieser
Praxis in Deutschland aufgrund des bestehenden Kündigungsschutzes herausfordernder ist.
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